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Das Gewerbeförderungsamt der GemeindeWien .Der Gemeinderatsausschuss für Allge¬
meine Verwaltungsangelegenheiten beschäftigte sich am Mittwoch mit der Vorlage
über die Errichtung eines städtischen Gewerbeförderungsamtes .Amtsführender

Stadtrat Linder berichtete ausführlich über die Gründe ,die dieStadtverwaltung
veranlasst haben ,diese Vorlage auszuarbeiten .Das staatliche Gewerbeförderungs¬

amt ist seit Jahren zu einer Exekutivstelle des Gewerbeförderungsdepartements
im Handelsministerium geworden .Es wird dort das Hauptgewicht auf die Veranstal¬

tungvengewerblichenUnterrichtengelegt . Vorallemaber werdendiegrösseren
Unternehmungengar nicht berücksichtigt .Der Krieg hat auchSelbsthilfeorganisa¬
tionender Gewerbetreibendenzerstört ,die sehr verdienstvollgewirkthaben .Die
Gemeindeverwaltungwill zuerst im kleinen Umfangauf diesemfür dieVolkswirt¬
schaft so wichtigen Gebiet zu wirken beginnen und hat die Form einer Stiftung

gewählt .Die Gemeindewird hunderttausend Schilling für die Errichtung einer ge¬
meinnützigen Stiftung zum Zweckeder Förderung von Gewerbeund Handel imGebiet
der Stadt Wien widmen .Die Stiftung soll von einem Knratorium verwaltet werden ,

das aus demBürgermeisteroder einemvon ihmbestimmtenStellvertreter als Ob¬
mann und aus mindestens zwölf Mitgliedern besteht ,die vom Bürgermeister ernannt

werden . Beider Ernennungsollen die Vorschlägeder Handels -undGewerbekammer,
der Arbeiterkammer ,der Wiener Messe und der Zentralsparkasse berücksichtigt wer¬

den .Ferner kannder Bürgermeisterauchsolche Personenin das Kuratotiumentsen¬
sen ,die sich durch ihr Wirkenauf demGebiet der GewerbeförderungbesondereVer- ¬
dienste erworben haben .Dieses Kuratorium wird auf drei Jahre ernannt .DieAnge¬

stellten des neuen Institutes werden vom Bürgermeister vertragsmässig bestellt .
Sie sind keine Gemeindeangestellten .Vorläufig werden die Zinsen des Stiftungs¬

kapitales und für das Jahr 1929 ein Betrag von mindestens zwanzigtausendSchil¬

ling für die Zweckeder Gewerbeförderungverwendet .Zu den wichtigsten Obliegen¬
heiten des städtischen Gewerbeförderungsamtes zählen alle Massnahmen ,die geeig¬

net sind ,Produktien und Umsatz von Gewerbe und Handel auf dem Gebiet der Stadt
Wien zu heben und Arbeitgeber und Arbeitnchmer in sozialer ,ökonomischerund

didaktischer Hinsicht zu fördern .Insbesonderesoll das Institut dieUnterstüt¬
zung der gewerblichen Initiative ,die Hilfeleistung in organisaterischer Bezie¬
hungunddie Förderungdes AbsatzesvonErzeugnissender WienerQualitätsindus¬
trionpflegenDasneueInstitutsollsicherstallmählicheinenWirkungskreis
schäffenunddurchanerkannteLeistungenbefestigen .GemeinderatDr .Kolassaer¬
klärte ,dass die Minderheit ihren Standpunkt zu der Vorlage im Gemeinderatdar¬

legenwerde.ErrichtetedieFrageandenReferenten,obdasstädtischeGewer¬
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boförderungsamtauchKreditean Gewerbetreibendegebenwerde .StadtratLinder
erwiderte ,dassaneineKreditgewährungnichtgedachtsei ,weilhiefürbereits
ausreichend dur ch die Kreditfürsorge der Gemeindeim WegedesKreditvereines
der Zentralsparkasse vorgesorgt sei .Die Anlage wurde genchmigt und wird be¬

reits die nächste Gemeinderatssitzung beschäftigen .

Anmeldungennach demWienerTheatergesetz . Wiebereits gemeldet wurde ,bedürfen
nach demneuenWienerTheatergesetz ,das am . Jännerin Kraft getreten ist ,nur
Theater,Varietees ,Zirkusseundalle jeneVeranstaltungenzuVergnügungszwecken
einer Konzession ,die im Gesetz nicht ausdrücklich als blossanmeldepflichtigbe¬

zeichnet sind ,wie zum Beispiel alle Dilettantenvorstellungen mit Erwerbsabsicht .

sowiesolcheohneErwerbscharakter ,die in TheaternoderZirkussenstattfinden ,
ferner Feuerwerke und Boxkämpfe .Die im Gesetz aufgezählten bless anmeldepflich¬

tigen VeranstaltungenbrauchenkeineKonzession ; esist jedochfür sie unterVer-¬
wendungderamtlichaufgelegtenFormularebeiderMagistratsabteilung52 ,Wien,

. ,NeuesAmtshaus ,Ebendorferstrasse1 ,die Anmeldungzu erstatten .Fürvieledie¬
ser bloss anmeldepflichtigen Veranstalltungen ,wie zumBeispiel für Vorträge,Kon¬
zerte ,Tanzunterhaltungen ,sportliche Veranstaltungen und zwar sowohl für Einzel¬
als auchfür Dauervorstellungen(Publikumstanzin Gastgewerbebetrieben ,pratermäs¬
sige Volksvergnügungen und dergleichen ) sindseinerzeit polizeiliche Lizenzen

erteilt worden ,die nachdenUebergangsbestimmungendes Gesetzesnochbislängs¬
tens 16. Jännerin Kraftgebliebensind .MitdemgenanntenTageist aberdieGil¬
tigkeit dieser polizeilichenLizenzenerloschen .NachdenVorschriftendesGe¬
setzes ist für alle derartigen anmeldepflichtigenVeranstaltungennunmehrdie
Anmeldungbei der Magistratsabteilung52 zuerstatten .

Gemeindesubventionen . Wieschon gemeldet ,hat der städtische Finanzausschussam
Mentagwiedereine ReihevonSubventionender GemeindeWienbeschlessen . Soer¬
hält unter anderen die Kenzertvereinigung Wiener Staatsopernchor eine Subven¬
tion von tausend Schilling .Die Konzertvereinigung wirkt im Dienste der Aner¬

kennungderkünstlerischen Leistungender Chersängerder Staatsoper .Dieglei¬
che Subventionwurdefür denVereinLebensreformundfür das katholischeKreuz¬
bündnis für Oesterreich beschlossen . BeideVereinigungenwirken im Diensteder
Abstinenzbewegung .Das katholische Kreuzbündnis bemüht sich ,vor allem die Ju¬

gend vor der Gefahr des Alkchelismuszu bewahren .Der Verein Lebensrefermunder¬
hält eine Trinkerfürsergestelle ,das Krouzbündnis drei Trinkerfürsorgestellen .
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Die KunstpreisederStadt Wien. Bekanntlichhat die WienerGemeindeverwaltung
in den letzten fünf Jahren alljährlich nonn Kunstpreise zu je tausendSchilling
für Werkeder Dichtkunst ,der Musikundder bildendenKunstgestiftet ,derenVer
leihung immeram . Maierfolgte .Nunmehrhat der GemeinderatsausschussfürAll¬
gemeindeVerwaltungdie Schaffungvonje einesKunstpreisesvondreitausend
Schilling für das laufende Jahr für hervorragende Leistungen auf demGebiete

der Musik ,der Dichtkunstund der bildenden Kunst( Architektur ,Bildhauereiund
Malerei ) beschlossen .Die Bewerbung um diese Preise ,die wie bisher am . Maijeden

Jahresverliehenwerden ,steht WienerKünstlerneffen .ZurPreisbewerbungsind
Werkejeder Gattung des betreffenden Kunstgebietes zugelassen ,soferne sie in

dendemBewerbungsjahrverausgegangenenletzten fünfJahrengeschaffenwurden.
DiePreiszuerkennungerfolgtdurchdenStadtsenataufGrundderVorschlägeei¬
nes Preisrichterkollegbums ,für das der Bürgermeisteraus jedemKunstgebietdrei
Mitgliederernennt .DieDurchführungdesPreisausschreibensobliegtderDirek¬
tion der Städtischen Sammlungen .

Verleihungen des Ehrehringes der Stadt Wien .In der letzten Zeit wurdenmehre - ¬

re Fürsorgeräto ,die mehrals 25 Jahre ihr Ehrenamtvorbildlich ausgübthaben ,
durch Verleihung des Ehrenringes der Stadt Wien ausgezeichnet .Nunmehrhat der
Gemeinderatsausschussfür AllgemeineVerwaltungsangelegenheitenbeschlossen ,
denFürsorgerätender WiedenFriedrichFeiler ,KarlMertenundAloisNesswetha

in Anerkannung ihres mehr als 25jährigen verdienstvollen Wirkens auf demGe¬

bietederöffentlichenArmenpflegedenEhrenringderStadtWienzuverleihen.
FriedrichFeiler ist seit 30. Dezember1901Fürsorgerat .KarlMertenundAlois
Nesswethawurdenam29. Jänner1903zu Fürsorgerätengewählt.

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .In dennächstenTagenwird
auf demNeubauin der Brücklgasse,Badhausgasseund Mentergasse ,in derJosefstad
in der Lerchengasse ,Tigergasse ,Stoltzenthalergasse ,Pfeilgasse ,Bennogasse ,Feld¬

gasse,Breitenfeldergasse ,auf demBennoplatzundAlbertplatz undschliesslich
auf demAlsergrundin der Garnisongasse ,Beethovengasse,LackierergasseundVan
SwietengassedieneuhergestellteelektrischeStrassenbeleuchtungin Betriehge¬

setzt .

SitzungenvenBezirksvertretungen .DienächsteSitzungderBezirksvertretung
Ottakring findet amDonnerstag ,den 24 .Jänner ,um18 Uhr statt .DieBezirksver¬
tretung Hietzing hält ihre nächste Sitzung amSamstag ,den 26 . Jännerum16Uhr

ab .
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